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Arztpraxen in Röttenbach
Allgemeinarzt Günther Bihler
Rathausplatz 5, 91187 Röttenbach, 
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Allgemeine Zahnheilkunde & Oralchirurgie
Dr. Michael Nuding
Rathausplatz 5, 91187 Röttenbach, 
Tel. 09172 / 2010

Tierarztpraxis Dr. Agr. Dr. med. vet. Hans J. Rapp 
Zeppelinstr. 34, 91187 Röttenbach, 
Tel. 09172 / 700876

Kirchen 

 

 

Liebe Leserinnen und Leser,

wann haben Sie es das letzte Mal erlebt, dass 
sich jemand maßlos aufgeregt hat? Ein anderer 
Autofahrer hat vielleicht einen Fehler gemacht, 
die Bedienung war zu langsam oder hat was Fal-
sches an den Tisch gebracht. In unserer hekti-
schen Welt fehlt häufig Ruhe und Gelassenheit, 
wenn es mal nicht optimal läuft. Wenn dann 
jemand austickt und wild gestikuliert oder 
schreit, dann höre ich als Erklärung mitunter, 
„die Menschen sind heutzutage so unter Druck“, 
oder „im Stress“ und immer öfter „die Menschen 
haben keine Zeit und sind überfordert“! Dabei 
muss ich immer häufiger feststellen, dass Feh-
ler anderer hart kritisiert, die eigenen Verfeh-
lungen hingegen schöngeredet werden. Und so 
ein Verhalten hat ja nun weder etwas mit Stress, 
noch mit Zeitdruck zu tun. Eher mit Egoismus 
und Egozentrik und Rüpelhaftigkeit! 

Die eigene Person steht immer mehr im Fokus. 
„Die ganze Welt dreht sich um mich, denn ich 
bin ein Egoist“ sang vor vielen Jahren Falko 
aus Österreich. Vielleicht sind aber auch vielen 
Menschen einfach die Manieren, das ordentli-
che Benehmen abhandengekommen. Weniger 
ich, etwas mehr wir! Etwas mehr Gelassenheit 
und gutes Benehmen und schon wird unse-
re Welt wieder lebenswerter. Das wäre es doch 
wert, den Fehler eines anderen mit einem ver-
zeihenden Lächeln zu kommentieren, anstatt 

Fortsetzung Seite 4

Zahnärztlicher Notdienst
Angegliederte Orte: Abenberg, Allersberg, Büchenbach, 
Eckersmühlen, Georgensgmünd, Greding, Heideck, 
Hilpoltstein, Röttenbach, Spalt, Thalmässing.
Sie finden die Termine unter www.zahnnotdienst.de.

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
Erreichbar in der praxisfreien Zeit unter 116 117. 

Apotheken Notdienst
Aktuelle Informationen über die diensthabenden 
Apotheken finden Sie auf der Internetseite der 
Bayerischen Apothekenkammer unter www.blak.de.

Vereine & Verbände
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Aus Rathaus und Gemeinde

Gemeinde Röttenbach
Öffnungszeiten Bürgerbüro: 
Montag bis Freitag    
Montag
Donnerstag
Das Rathaus bleibt am Brückentag, Freitag, 
den 16.08.2024, geschlossen.
Rathausplatz 1 – 91187 Röttenbach
Tel.: 09172 6910-0  Fax: 09172 6910-30
info@roettenbach.de - www.roettenbach.de

Der Rathaus-Wegweiser

Leitung
Thomas Schneider, 1. Bürgermeister, 
Tel.: 09172 6910-16

Assistenz Bürgermeister, Projektarbeit, 
Öffentlichkeitsarbeit, Vorzimmer
Kathleen Paul // kathleen.paul@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-16

Sekretariat Bürgermeister, vhs, Vorzimmer
Christine Mühling //christine.muehling@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-16

Geschäftsleitung, Bauamt, Breitband, EDV, Wahlen
Christian Lutz // christian.lutz@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-18

Stellvertretende Geschäftsleitung, Öffentliche 
Sicherheit und  Ordnung, Standesamt
Lisa Schlosser // lisa.schlosser@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-10

Personalamt, Förderwesen
Ronja Schmidt // ronja.schmidt@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-17

Kämmerei
Anika Demel // anika.demel@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-14

Geschäftsführung KaDe GmbH, Liegenschaften, 
Veranstaltungen
Michaela Padua // michaela.padua@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-12

Bürgerbüro
Wolfgang Kolb // wolfgang.kolb@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-13

Zweckverband, Bürgerbüro
Martin Riedl // martin.riedl@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-69

Kasse, Kasse Zweckverband, Versicherungswesen, 
Grund-, Gewerbe- und Hundesteuer
Oliver Kränzlein // oliver.kraenzlein@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-27

Familienzentrum
Karina Milles // karina.milles@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-22

Bauhofleitung
Markus Feuerstein // markus.feuerstein@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-40

Grund- und offene Ganztagsschule
Röttenbach-Mühlstetten
Frankenstraße 6, 91187 Röttenbach
Tel.: 09172 2023 (Grundschule)
Tel.: 09172 6670920 (Ganztagsschule)
www.gs-roettenbach-muehlstetten.de

Gemeindebücherei und vhs Außenstelle
Frankenstraße 6 (Schule); 
Agnieszka Lippa // Tel.: 09172 4398977; 
buecherei@roettenbach.de
Christine Mühling // Tel. 0170 5465065 vhs
christine.muehling@roettenbach.de
Dienstag: 16:00 - 19:00 Uhr, Mittwoch: 8:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag: 15:30 - 18:00 Uhr, Freitag: 8:00 - 12:00 Uhr

HAUS für KINDER
Am Kindergarten 7, 91187 Röttenbach, Tel.: 09172 663363
Montag-Donnerst. 07-16.30 Uhr Freitag: 07 bis 14 Uhr
www.haus-fuer-kinder.com

Kath. Kindergarten St.Martin Mühlstetten
Föhrenweg 4, 91187 Röttenbach-Mühlstetten
Tel.: 09172 2782
Montag bis Donnerstag: 7:00 Uhr bis 16:30 Uhr
Freitag: 7:00 Uhr bis 14:30 Uhr
www.kindergarten-muehlstetten.de

Dorfladen
Rathausplatz 5, 91187 Röttenbach Tel.: 09172 7004589
Mo, Di, Do, Fr: 07:30 – 18:00 Uhr; Mi: 07:30 – 13:00 Uhr 
Sa: 07:00 – 12:00 Uhr

08.30 - 12.00 Uhr
14.00 - 18.00 Uhr
14.00 - 16.00 Uhr
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Amtliche Bekanntmachungen

Kontaktdaten bei Störungen 
Störungsdienst Wasser u. Abwasser: 09172/8480 
Störungsdienst Strom, N-Ergie: 01802/713 538 
Störungsdienst Gas, N-Ergie: 01802/713 600

Sitzungstermine 
Die nächsten Gemeinderatssitzungen finden voraus-
sichtlich am Montag 08.07.2024 um 19:30 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses (Rathausplatz 1) statt. 

Redaktionsschluss
Die nächste Ausgabe des Bürgerbriefes erscheint am 
01.09.2024. Redaktionsschluss ist der 15.08.2024

Restmüll/Biomüll 
Dienstag 02.07.2024, Dienstag 16.07.2024, Dienstag 
30.07.2024, Dienstag 13.08.2024, Dienstag 27.08.2024

Altpapier/Gelber Sack 
für den Ort Röttenbach einschließlich Schlesierstraße 
und Baugebiet Am Obstgarten: Montag 01.07.2024, Mon-
tag 29.07.2024, Montag 26.08.2024
für die Ortsteile Mühlstetten, Niedermauk, Ober- und 
Unterbreitenlohe: Mittwoch Freitag 26.07.2024, Freitag 
23.08.2024

Problemabfälle / Umweltmobil
Beispielsweise: Chemikalien, Energiesparlampen, Gerä-
tebatterien/Akkus, Halogenlampen, Insektizide/Pestizi-
de, Nagellack usw. Kostenlose Abgabe am Umweltmobil 
oder an einem der vier Recyclinghöfe (Pyras, Georgens-
gmünd, Wendelstein, Büchenbach)

Gartencontainer: Der Gartenabfallcontainer steht Ihnen 
seit Februar wieder zur Verfügung.

Fundsachen
Schlüsselbund, 2 Regenschirme, Sepplhut, Schlüssel
Schwarz/rot karierte/s Bluse/Hemd

Rat in Rentenfragen 
Ralf Krawatzek ist ehrenamtlicher Versichertenberater 
für die Deutsche Rentenversicherung Bund und in Rötten-
bach ein wichtiger Ansprechpartner für alle Fragen rund 
um die Rentenversicherung. 
   Als „Helfer in der Nachbarschaft“ kümmert er sich um 
die Anliegen der Versicherten, nimmt Anträge auf und 
lässt beim Rentenversicherungsträger den gegenwärti-
gen Rentenanspruch berechnen. 
Termine Rentenberatung: 08.07.2024, 12.08.2024
Ralf Krawatzek, Rentenberatung
Tel. 0152 / 57635229

Eheschließungen
24.05.2024 Nadine Heinrich und Fabian Treiber

wild zu gestikulieren oder zu schreien. Und wenn 
wir die Welt ein wenig besser haben möchten, dann 
sollten wir bei uns selber anfangen. „Wie man in 
den Wald hineinruft, so schallt es auch zurück“ 
oder „was du nicht willst, das man dir tut, das füg 
auch keinem anderen zu“ sind alte, aber noch im-
mer aktuelle und richtige Sprichwörter.  

So wünsche ich Ihnen die gebotene Gelassenheit 
bei den eigenen kleinen Fehlern und aber auch 
bei den Fehlern anderer. Dann arbeiten wir der 
zunehmenden Verrohung in der Sprache und Ge-
sellschaft entgegen und bekommen wieder mehr 
Lebensqualität. Da der Bürgerbrief in die Sommer-
pause geht, darf ich Ihnen jetzt schon einen erhol-
samen Sommerurlaub und unseren Kindern schö-
ne Ferien wünschen. 

Ihr
Thomas Schneider
1. Bürgermeister

Seniorenbeirat

Die Sprechstunde des Seniorenbeirates 
der Gemeinde Röttenbach

findet regelmäßig am letzten 
Donnerstag des Monats statt

     25.Juli 2024 von 10.00 bis 11.00 Uhr
29.August 2024 von 10.00 bis 11.00 Uhr

im Rathaus (kleiner Besprechungs-
raum, EG, neben dem Eingang,

barrierefrei, ohne Voranmeldung). 

Herzliche Einladung an alle!

Sprechen Sie mit uns persönlich, was 
wir tun können, damit sich die Senio-

rinnen und Senioren in unserer Ge-
meinde gut aufgehoben fühlen. 

Welche Angebote wünschen Sie sich 
bzw. über was ärgern Sie sich? 

Brauchen Sie Hilfe?

24.05.2024 Lena Wachter und Sebastian Busch

Einwohnerzahl zum 15.06.2024:
3.419
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Vermögensberatung in Röttenbach

Raimund Bößl – Finanzprofi aus Röttenbach
Finanzielle Sicherheit und Vorsorge wünschen sich viele 
Menschen. Raimund Bößl aus Röttenbach bietet als Be-
rater der Deutschen Vermögensberatung (DVAG) verläss-
liche Unterstützung zu diesen Themen direkt vor Ort an. 
Die DVAG ist ein renommiertes Finanzdienstleistungs-
unternehmen, dass sich auf individuelle und umfassen-
de Finanzberatung spezialisiert hat. Das Angebot reicht 
von Altersvorsorge und Versicherungen bis hin zu Invest-
möglichkeiten. Zusammen mit Herrn Bößls Expertise er-
gibt das eine Möglichkeit, eigene finanzielle Ziele schnel-
ler zu erreichen.
   Um einen besseren Einblick in seine Beratung zu er-
halten, haben wir ihn zu einem Interview eingeladen und 
bedanken uns ganz herzlich für dieses sehr interessante 
und aufschlussreiche Gespräch!
 
Wo sind Sie aufgewachsen?
Ich bin Röttenbacher Urgestein, bin also hier geboren, auf-
gewachsen und zur Schule gegangen. Als gelernter Büro-
kaufmann habe ich am 01.04.1988 mein Gewerbe als Ver-
mögensberater, in Röttenbach, angemeldet.

Wie sind Sie auf die Idee gekommen, Vermögensberater 
in Röttenbach zu werden?
Nach meiner Heirat und der Geburt unserer Tochter Lin-

da, hatten wir Besuch von einem Vermögensberater der 
Deutschen Vermögensberatung AG. Er erklärte uns, wel-
che staatlichen Zuschüsse und Subventionen wir als Fa-
milie nutzen können und wie wir uns gleichzeitig richtig 
absichern können. Dieses ganzheitliche Konzept fand ich 
sehr ehrlich und interessant. 
   Es hat mich neugierig gemacht, mehr über diese Themen 
zu erfahren. Ich habe dann Infoveranstaltungen sowie 
erste Schulungen zu verschiedenen Finanz- und Versi-
cherungsthemen besucht. Durch Gespräche mit meinem 
Umfeld habe ich schnell erkannt, dass diese Themen 
auch für andere Menschen sehr wichtig sind und dass 
dies der Beruf ist, den ich ausüben möchte. Hier kann ich 
mein Interesse für Finanzthemen und den persönlichen 
Kontakt zu Menschen perfekt kombinieren. 
   Nach Abschluss aller nötigen IHK-Prüfungen und Ge-
nehmigungen habe ich mich dann entschieden, mich 
selbständig zu machen.

Wie lange sind Sie schon Vermögensberater?
Seit über 36 Jahren bin ich nun als Vermögensberater/
Finanz-Coach in Bayern und Thüringen tätig und berate 
Kunden in all ihren finanziellen und versicherungstech-
nischen Bereichen.

Raimund Bößl (rechts) mit seinem Sohn Jonas
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Was macht einen guten Vermögensberater aus? 
Kurz zusammengefasst ist das Ziel unserer Arbeit, den 
Kunden in vollem Umfang in seinen finanziellen Themen 
zu beraten. Von der Absicherung, staatlichen Förderung 
über die Altersvorsorge bis hin zur Baufinanzierung. Wir 
möchten Licht ins Dunkeln der zum Teil sehr komplexen 
Finanzthemen bringen. Ein guter Vermögensberater ist 
vor allem ehrlich und hört dem Kunden zu! Bei uns ste-
hen die Wünsche und Ziele des Kunden an erster Stelle. 
Durch eine dauerhafte Betreuung helfen wir dem Kunden, 
mehr aus seinen finanziellen Möglichkeiten zu machen, 
damit dieser seine Wünsche und Ziele erreichen kann.

Wie geht Ihr dabei vor?
Beim Ersttermin erstellen wir eine Vermögens- und 
Subventionsanalyse, also sozusagen einen kostenlosen 
Check-Up zu allen Finanzthemen. Hierbei sprechen wir 
mit dem Kunden ausführlich über seine Wünsche und 
Ziele und erfassen seine IST-Situation. Bei der anschlie-
ßenden Auswertung der Analyse erarbeiten wir ein maß-
geschneidertes Konzept für den Kunden und zeigen Ihm 
die Möglichkeiten auf, wie er auf kürzestem Wege an sein 
erwünschtes finanzielles Ziel gelangt. Ähnlich wie bei 
einem Navi; Zieleingabe und schnellsten Weg finden.
Auf dem Weg zum Ziel kann es aber Veränderungen ge-
ben, persönliche oder finanzielle beim Kunden, aber auch 
gesetzliche oder politische Änderungen. In diesem Falle 
muss umnavigiert werden, aber dabei darf das Ziel nicht 
aus den Augen verloren werden.
   So betreue ich meine Kunden in vollem Umfang und be-
gleite sie durch ihr Leben. Wir denken nicht in Quartals-
zahlen, sondern in Generationen. Menschen brauchen 
Menschen und keine Automaten oder Online Beratungen.

Was macht Ihnen an Ihrem Beruf besonders Spaß?
Zum einen die Vielfalt und die Abwechslung die der Beruf 
mit sich bringt. Wir beraten in allen Bereichen von der Ab-
sicherung, staatlichen Förderung über Altersvorsorge bis 
hin zur Baufinanzierung. Aus diesem Grund ist jede Kun-
denberatung individuell und man trifft die spannendsten 
Persönlichkeiten mit unterschiedlichsten Lebenswegen.
Zum Anderen macht es mir besonders viel Spaß die Ent-
wicklung der Menschen/Kunden zu sehen und sie auf 
Ihren Lebenswegen zu begleiten, vielleicht auch etwas 
mitzugestalten. Wenn ich z.B. einen jungen Menschen 
berate, der in der Ausbildung noch nicht allzu hohe finan-
zielle Mittel zur Verfügung hat, dann aber Jahre später 
heiratet, eine Familie gründet und ein Haus baut sowie 
sich in seinem Beruf weiterentwickelt. Dann finde ich das 
sehr, sehr spannend, welche Entwicklung wir Menschen 
nehmen können und bin glücklich, meinen Teil dazu bei-
zutragen. Genau deshalb besteht über das ganze Leben 
hinweg Beratungsbedarf, den ich meinen Kunden biete.

Gibt es Dinge, die Sie in absehbarer Zeit neu machen 
möchten?
Ja, tatsächlich gibt es die. Sehr stolz macht es mich, dass 
nun mein Sohn Jonas Bößl denselben Weg einschlagen 

wird und ab dem 01.08.2024 mit mir zusammen die Be-
standskunden betreut und das Neukundengeschäft aus-
baut. Somit ist meine Nachfolge geregelt und gerade für 
die jungen Kunden die persönliche Beratung über die 
nächsten Jahrzehnte gesichert. Eben über Generationen 
hinweg.
   Jonas ist 34 Jahre alt und mittlerweile selbst Familien-
vater. Nach seinem Betriebswirtschaftsstudium sammel-
te er in den letzten 9 Jahren Erfahrung im Vertrieb und 
der Kundenberatung. Die letzten 3 Jahre begleitet er mich 
bereits nebenberuflich und umso mehr freut es mich, 
dass er jetzt den Weg in die Selbstständigkeit geht.
   Mein Ziel ist es auch, mein über Jahrzehnte erlangtes 
Wissen weiterzugeben und neue, junge Vermögensbera-
ter auszubilden. So wollen wir zukünftig unser Team ver-
größern und interessierten jungen Menschen eine beruf-
liche Perspektive bieten. Falls Sie Interesse haben, oder 
jemanden kennen, dann nehmen Sie gerne Kontakt mit 
uns auf.

Raimund & Jonas Bößl, Regionalgeschäftsstelle für die 
Deutsche Vermögensberatung, Büro: 09127 7375
Raimund Bößl: 0171 6207794 / raimund.boessl@dvag.de
Jonas Bößl: 0176 21232869 / jonas.boessl@dvag.de

Raimund Bößl

Zur persönlichen Entwicklung beschäftige ich 
mich mit positiven Büchern wie z.B. „Die Macht 
ihres Unterbewusstseins“, „Der Weg ins Glück“ 
oder „Wie gewinne ich Freunde“. 

Bei all den negativen Meldungen, die uns täglich 
erreichen, braucht unser Geist dringend positive 
Impulse, um ein positives Denken zu erlangen.

Mein Lieblingslied ist „Music was my first love” 
von John Miles. Seit 50 Jahren bin ich selbst ak-
tiver Musiker, und ja, es war meine erste Liebe.

Reiseziele habe ich noch viele. Die Welt ist groß, 
ich möchte sie entdecken, ob zu Fuß, mit dem 
Fahrrad, mit dem Motorrad oder mit meinem 
Wohnmobil. Mit dem Fahrrad habe ich bereits die 
Hälfte des Donauradweges von der Quelle bis zur 
Mündung bereist. Die restliche Strecke von den 
gesamt ca. 2850 km habe ich nächstes Jahr vor 
mir. Sowie eine lange Weltreise zu meinem 65. 
Geburtstag, also in 3 Jahren.
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für eine berufliche Neuorientierung und schulte um zum 
Raumausstatter beim Schwiegervater Xaver Fuchs in 
Niedermauk. Zusammen bauten sie die Firma zu einem 
florierenden Unternehmen aus. Bereits im Juni 1968 war 
Hochzeit im Hause Fuchs/Hausmann und 1969 machte 
Sohn Christian die Familie vollständig.  Gemeinsam leg-
ten sie 1972 die Meisterprüfung als Raumausstatter ab. 
Im selben Jahr wurde ihre Tochter geboren.  1974 zog die 
Familie in ihr selbst gebautes Haus in Niedermauk. Der 
Jubilar arbeitete bis zu seinem 69. Lebensjahr in seinem 
Möbelhaus.

   

Neben seiner beruflichen Laufbahn engagierte sich Wil-
fried Hausmann aktiv in der Gemeinschaft von Rötten-
bach. Früher war er ein aktives Mitglied in verschiede-
nen Vereinen, und spielte leidenschaftlich gern Fußball, 
angelte war Sportkegler und Sportschütze. Er war Grün-
dungsmitglied des Fischereivereins und von 1978 bis 1990 
Ortssprecher von Niedermauk. Von 1990 bis 2002 war er 
Gemeinderat der Gemeinde Röttenbach.
   Als naturverbundener Mensch widmet sich Wilfried 
Hausmann heute der Pflege seiner eigenen Weiheranlage 
in Niedermauk und kümmert sich um seinen Wald. 
Zum 80. Geburtstag wünschen wir ihm alles erdenklich 
Gute, vor allem Gesundheit und weiterhin viel Freude an 
seinen Tätigkeiten. Die Gemeinde Röttenbach dankt ihm 
für sein unermüdliches Engagement und seinen Beitrag 
zum Gemeinwohl.

Geboren am 13.06.1934 in Untermässing ist Konrad Frank 
mitten in der Kriegszeit in einer sehr schwierigen und 
armen Zeit aufgewachsen. So gab es bspw. Schuhe und 
Strümpfe nur von Oktober bis April, die restliche Zeit wur-
de barfuß gelaufen.

Nach acht Jahren Schulzeit musste er zuerst auf einem 
Bauernhof helfen, ehe er dann 1950 eine Lehrstelle als 
Schreiner in Thalmässing beginnen konnte. Da er nach 
der Lehrzeit nicht übernommen wurde, arbeite er über-
gangsweise im Steinbruch und Straßenbau.
1954 fand er dann eine Arbeitsstelle bei der Fa. Grundig 
in Georgensgmünd, die er auch bis zu seiner Rente ausüb-
te. 1957 heiratete er seine Frau Marianne, mit der er auch 
zwei Jahre später ein Haus in Röttenbach baute. Aus die-
ser Ehe gingen vier Kinder hervor, die dem Ehepaar sie-
ben Enkel und sechs Urenkel schenkten. Seine Frau ist 
leider im Dezember 2019 verstorben.
Große Freude bereitet ihm sein Garten, den er mit viel 
Spaß hegt und pflegt. Um sich fit zu halten, radelt er 
täglich von Röttenbach nach Mischelbach (mit eigener 
Muskelkraft – ohne E-Bike!) und geht oft stundenlang 
spazieren, um sich auf den neuesten Baustellen im Ort 
umzuschauen. 

Wilfried Hausmann wurde am 14. Juni 1944 in einem 
mittlerweile verschwundenen Bahnhäuschen zwischen 
Prexelmühle und Hohenweiler Gemeinde Stirn, genauer 
an der Adresse Bahnposten 7, geboren. Seine frühe Kind-
heit verbrachte er dort, bevor seine Familie 1952 in die 
Reichertsmühle/Pleinfeld umzog. Seit seinem 12. Lebens-
jahr lebt Wilfried Hausmann in Röttenbach, wo er bis zur 
Abschlussklasse die Volksschule besuchte.
Nach seiner Schulzeit begann er eine Lehre bei der Bun-
desbahn als Schlosser, die er innerhalb von drei Jahren 
erfolgreich abschloss. Im Anschluss daran arbeitete er 
fünf Jahre lang als Geselle bei der Bundesbahn und war 
von 1966 bis 1968 bei der Bundeswehr. 
1968 entschied sich Wilfried Hausmann, der Liebe wegen, 

90. Geburtstag

80. Geburtstag

Böse Überraschung für Gartenbesitzer
Über Röttenbach zog am Donnerstagabend, dem 16. 
Mai,ein heftiges Gewitter mit nahezu pausenlosem Don-
nergrollen. Gegen 20.15 Uhr prasselte zum Starkregen aus 
dunklen Kumuluswolken auch noch ein Schwall von Ha-
gelkörnern, die sich eiskalt über Blumensetzlinge breite-
ten und so manchen Gärtnertraum zerstörten.
Text und Foto: Alois Osiander

Unwetter in Röttenbach
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Kirchweih 2024 - ein Rückblick

Bereit zum Anstich des Festbiers: v.l. Bürgermeister Thomas 
Schneider, die Spalter Bierkönigin Lea Schneck, der Spalter 
Bürgermeister Udo Weingart und Festwirt Christian Gruber 
mit Töchtern. 

Am 9. Juni 1974 wurde die Pfarrkirche „Maria Königin“ 
durch Bischof Dr. Alois Brems feierlich geweiht. In diesem 
Jahr feiert Röttenbach diese „Kirchweih(e)“ zum 50. Mal. 
Am Eröffnungsabend des viertägigen Fests stach Bürger-
meister Thomas Schneider das erste Fass des kostba-
ren Kirchweihfestbiers der Stadtbrauerei Spalt an. Deren 
„Chef“, der Spalter Bürgermeister Udo Weingart, wohnte 
der Zeremonie ebenso bei wie die Spalter Bierkönigin Lea 
Schneck. Auf der Bühne mit dabei Festwirt Christian Gru-
ber mit seinen beiden Töchtern. Musikalisch begleiteten 
die Rothsee-Musikanten den Abend und sorgten für Stim-
mung im Festzelt. 
       

Am Kirchweihsamstag machte sich der Festzug mit dem 
von der Landjugend frisch geschmückten Kirchweih-
baum auf den gut 1 Kilometer langen Weg zum Festplatz, 
wo der Baum unter fachkundiger Aufsicht der Freiwil-
ligen Feuerwehr Röttenbach-Mühlstetten aufgerichtet 
wurde. Den Festzug führte der Musikverein Röttenbach 
mit seinem Blasorchester an. Gefolgt von zahlreichen 
Vereinen und Gruppen.
   Der Kirchweihbaum, begleitet von der Landjugend, die 
den Baum geschmückt hatte, und der Freiwilligen feuer-
wehr, die den Baum auf dem Festplatz aufrichtete.
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Kirchweih 2024 - ein Rückblick

Am Kirchweihsonntag traten sieben Gruppen aus Rötten-
bach um die Meisterschaft bei der „Bierzelt-Olympiade“ 
an. Die Teams rekrutierten sich aus örtlichen Vereinen 
(Reservisten, Faschingsclub, Landjugend und Schützen-
gesellschaft) oder schlossen sich unter einem Pseudo-
nym zusammen (Saganaki-Girls oder Ü30). An vier Sta-
tionen wurden mannschaftsweise Punkte eingesammelt: 
Beim „Maß-Pong“, beim Kastenrennen, beim Strohhalm-
spiel und beim Maßkrugschieben. Höhepunkt war der 5. 
Wettbewerb, das Maßkrugstemmen. Gut 6 Minuten lang 
schaffte es Andrea Lang vom Faschingsclub, den gefüll-
ten Bierkrug mit ausgestrecktem Arm zu halten. Markus 
Hefele von der Reservistenkameradschaft legte noch gut 
zwei Minuten drauf. Insgesamt errang der Faschingsclub 
unter den sieben Mannschaften den ersten Platz, gefolgt 
von den Saganaki-Girls auf Platz 2 und der „Taskforce 
Bierzelt“ auf dem dritten Platz. Organisiert wurde der 
Wettbewerb von Lisa Schlosser und Franz Pappenheimer 
Berichte und Fotos: Johann Schrenk
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E-Mail: info@SD-Automobile.com 
Tel. +49(0)9172 700 6611| Mob. +49(0)160 94787718

SD-Automobile | Inh. Seiwerth Dietmar
Zeppelinstr. 10 | 91187 Röttenbach

Besichtigung vor Ort / bei uns in der Firma
direkt an der Ausfahrt Röttenbach Nord.
Faires und marktorientiertes Angebot.
Ihre Zufriedenheit ist unser Anspruch!

Fahrschule

Christian Brandl

Unterrichtszeiten:
 
Anmeldung jeweils von 18.30 bis 19.00 Uhr!

Rathausplatz 2 (ehem. Sparkasse), 91187 Röttenbach
Dienstag und Donnerstag von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr 

Rother Straße 6, 91183 Abenberg 
Dienstag und Mittwoch von 19.00 bis 20.30 Uhr

Hauptstraße 40, 91174 Spalt 
Montag und Donnerstag von 19.00 bis 20.30 Uhr

fahrschule-brandl@t-online.de · www.fahrschule-brandl.de
oder jederzeit unter Tel.: 01 60 / 94 61 41 09

4 Fahrlehrer

4x die Woche 

Unterrichtegerer
metallbau spenglerei

Für Ihr 
schönes 
Zuhause

w w w.w e g e r e r - s t i r n . d e

Kontaktieren Sie uns einfach:
E-Mail: info@yourhaus-bau.de
Telefon: 09175 9072456

Gemeinsam
gut gebaut.

www.yourhaus-bau.de

 Marktplatz 1 • 91166 Georgensgmünd

Telefon 09172 69 87 0  •  Fax 09172 69 87 – 21

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 08:00 – 18:00; Sa. 08:00 – 12:30
____________________________________________________

Wir liefern von Montag - Freitag kostenlos

nach Röttenbach, Mühlstetten und Stirn
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Aus dem Landkreis

also

Neues aus der Region

Zusammenhalt in ländlichen Regionen? 
Ein Forschungsprojekt zum Mitmachen 

Wie ist es eigentlich um den sozialen Zusammenhalt in 
ländlichen Regionen Bayerns bestellt und welche Ideen 
haben die Bürgerinnen und Bürger, um ihn zu stärken? 
– Das untersucht die Technische Hochschule Nürnberg 
bis 2026 in einem großen Forschungsprojekt in ganz Bay-
ern.  Gefördert wird das Heimatprojekt vom Bayerischen 
Staatsministerium der Finanzen und für Heimat.1  Worum 
geht es im Heimatprojekt Bayern? Sozialer Zusammen-
halt: damit ist das konkrete soziale Miteinander vor Ort 
gemeint, das Gefühl von Zugehörigkeit und die Fragen 
des Gemeinwohls. Hier stehen ländliche Räume vor gro-
ßen Herausforderungen: Demografischer Wandel, Digi-
talisierung, Mobilität, Energiewende – um nur einige ge-
sellschaftliche Entwicklungen zu nennen. Aber gerade in 
ländlichen Räumen gibt es auch sehr viele Menschen, die 
sich für das Gemeinwohl einsetzen und ein großes Inte-
resse daran haben, den sozialen Zusammenhalt zu stär-
ken.  Die Erscheinungsformen und Rahmenbedingungen 
sozialen Zusammenhalts in ländlichen Regionen werden 
im Projekt untersucht. 
  

 In drei großen Bürgerbefragungen und vier Vertiefungs-
projekten zu verschiedenen Aspekten des sozialen Zu-
sammenhalts kommen Menschen aus allen Regionen zu 
Wort, aus Dörfern und Kleinstädten, Alteingesessene und 
neu Zugezogene, Alt und Jung: Die Themen der Bürger-
befragungen in den Jahren 2023 bis 2025:  • Stärke und 
Qualität des alltäglichen sozialen Miteinanders vor Ort 
(2023)  • Ortsverbundenheit und Gefühl von Zugehörigkeit 
(2024 – Start am 14.09.2024) • Gemeinwohlorientierung 
und Engagement (2025) Die Themen der Vertiefungspro-
jekteprojekte:  • Wie kann sozialer Zusammenhalt dazu 
beitragen, zuhause alt werden zu können?  • Welche Fak-
toren bewegen junge Menschen dazu im ländlichen Raum 
zu bleiben?  • Welche Gründe sprechen für eine Rückkehr 
in den ländlichen Raum als Wohn- und Arbeitsort? • Auf 
welche Weise trägt die lokale Kultur zum Zusammenhalt 
bei?  Wer kann mitmachen – und wie? 

Zur Teilnahme sind die Bürger aller Kommunen einge-
laden, die gemäß dem Landesentwicklungsplan Bayern 
(LEP) zum ländlichen Raum gehören. Alle Kommunen 
des ländlichen Raums wurden bereits kontaktiert. Die 
Teilnahme an den drei Befragungen ist online über die 
Projektwebsite möglich (www.heimatprojekt-bayern.de). 
Für die Vertiefungsprojekte wird das Projektteam unter-
schiedliche Personen und Organisationen in ganz Bayern 
kontaktieren.
   Warum lohnt es sich mitzumachen? Mit dem For-
schungsvorhaben werden für Bürger und Politik Erkennt-
nisse über die Verbundenheit in den ländlichen Regionen 
erarbeitet, systematisiert und vergleichend ausgewer-
tet. So kann der soziale Zusammenhalt besser sichtbar 
gemacht und weiterentwickelt werden. Die Ergebnisse 
werden laufend auf der Projektwebsite zur Verfügung ge-
stellt, so dass alle Interessierten sich selbst ein Bild ma-
chen können. Der Ergebnisbericht aus der ersten Bürger-
befragung sowie eine Ergebnisbroschüre aus dem ersten 
Vertiefungsprojekt zum Thema Alltagsunterstützung für 
Senioren durch Nachbarschaftshilfen können bereits on-
line eingesehen werden. Eine Abschlussveranstaltung 
mit dem Bay. StMFH zum Projektende bietet die Möglich

keit, die Ergebnisse gemeinsam zu diskutieren.  1Das Pro-
jekt wurde als ein Ergebnis des Zukunftsdialog Heimat.
Bayern ins Leben gerufen und ist als Heimatprojekt eine 
Maßnahme der Heimatstrategie „Offensive.Heimat.Bay-
ern 2025“. Wann geht es los? In der zweiten Befragung 
geht es um die Verbundenheit vor Ort. Die Teilnahme 
ist ab dem 14. September 2024 möglich. Ab diesem Tag 
kann die Befragung über die Projektwebseite aufgerufen 
werden. Die Teilnahme ist dann bis zum 14. Oktober 2024 
möglich.  Wo gibt es mehr Informationen zum Projekt? 
Ausführlichere Informationen gibt es auf der Projektweb-
seite: www.heimatprojekt-bayern.de   Wer ist für das Pro-
jekt verantwortlich und wie kann man Kontakt aufneh-
men? 
Projektleitung: Prof. Dr. Sabine Fromm,    Technische 
Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm Kontakt: Per E-
Mail: heimatprojekt-bayern@th-nuernberg.de  

Kirchweihumzug in Röttenbach 2024: sichtbares Zeichen des Zusammenhalts in der Gemeinde
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Bücherei

Veranstaltungen im Juli / August 2024
Sommerferienleseclub 2024 - für junge Leute - Lesen 
was geht – in der Gemeindebücherei Röttenbach vom 
23.07.2024 bis zum 24.09.2024. Der Sommerferien-Lese-
club (SFLC) ist ein landesweites Projekt zur Leseförde-
rung. Der SFLC vermittelt Spaß am Lesen und fördert 
zudem Ausdrucksfähigkeit und Textverständnis. Um 
Clubmitglied zu werden, müssen die Kinder nur die zu-
vor von ihren Eltern unterschriebene Anmeldung in der 
Bücherei abgeben. Die Teilnahme am Sommerferien-Le-
seclub ist kostenlos. Nach der Anmeldung für den Som-
merferien-Leseclub können die Kinder und Jugendlichen 
Bücher ausleihen und diese bewerten. Bei der Anmel-
dung bekommen die Teilnehmenden ein Sommer-Jour-
nal, ein Mit-Mach-Heft zum Sammeln der Stempel und 
zur Bewertung der gelesenen Bücher. Das Sommer-Jour-
nal wird wie ein Pass vorgelegt, um die gelesenen und be-
werteten Bücher mit einem Stempel bestätigen zu lassen. 
Die Hefte sollen dann am Ende der Sommerferien (spä-
testens am Dienstag, den 24.09.2024) in der Bibliothek ab-
gegeben werden. Und mit etwas Glück kann so einer der 
vielen Preise gewonnen werden!

Ferienprogramm 
Am Donnerstag, den 01.08.2024 (10:00 - 12:00) und am 
Dienstag, den  06.08.2024 (10:00 - 12:00) findet im DOH 
(Deutschherrnstr. 18) in Röttenbach die Veranstaltung 
„Seifenkurs mit Blüten und Kräutern“ mit der Kräuterpä-
dagogin Frau Ortlepp statt. Stellt eure eigene Blüten- und 
Kräuterseife her! In dem Seifenkurs werden wir Seife mit 
Blüten und Kräutern, sowie einen Duschsmoothie her-
stellen – und das alles natürlich ohne giftige Zusätze. Be-
nötigtes Material: eine Flasche mit weitem Hals.
   Mit Ferienpass 5,50€ (für Kinder von 6 bis 10 Jahren), 
Treffpunkt: DOH, Deutschherrnstr. 18 in Röttenbach, An-
meldung online unter www.roettenbach.feripro.de
   In den Monaten August bis Mitte September finden Sie 
in der Gemeindebücherei: Wanderausstellung „Die Welt 
der wilden Tiere - Bücher und Medien für Kinder und 
Jugendliche“ (mit einer Bücherrallye für Kinder und Ju-
gendliche). Begebt Euch auf eine Entdeckungsreise! Die 
Medien der Ausstellung bieten Wissenswertes und Unter-
haltsames, Sachinformationen und auch einiges Ange-
berwissen (auch vieles, was die Erwachsenen oft nicht so 
richtig wissen). Aber es gibt auch viele abenteuerliche Er-
zählungen und sogar eine Zeichenschule für Tierfreunde. 
Wanderausstellung „Mangas, Comics, Street Art, Graffiti 
- Bücher und Medien (nicht nur) für Kinder und Jugend-
liche“. Das Lesen von Comics und Mangas macht Lau-
ne, Geschichten selbst erfinden macht noch viel mehr 
Spaß. Zeichne und Schreibe deinen eigenen Comic - wie 
es geht, lernst du mittels der Medien Schritt für Schritt. 
Hier gibt es keine trockenen Lehrbücher, sondern witzige 
Storys und nebenbei erfährst du das Geheimnis, wie man 
den Figuren Leben einhaucht. (Quelle: Landesfachstelle 
für das öffentliche Bibliothekswesen)

Rückblick: Brillen-Sammelaktion in der Gemeindebü-
cherei
Fast 400 Brillen abgegeben. In den Monaten April und 
Mai wurde in der Gemeindebücherei Röttenbach eine un-
terstützende Sammelaktion zur deutschlandweit größten 
Aktion „Brillen weltweit“ durchgeführt. In der ausgestell-
ten Box konnten alte, unbrauchbare Brillen abgegeben 
werden. Diese Aktion wurde nicht nur von den Bücherei-
besucherinnen und -besuchern sehr gut angenommen. 

Insgesamt wurden in den 2 Monaten 393 Brillen abge-
geben (davon 156 als Spende aus Weißenburg). Die mitt-
lerweile gut gefüllten Kartons wurden bei einer großen 
Brillensammelstelle in Roth abgegeben. Nach der Be-
arbeitung werden die Brillen in die weite Welt geschickt, 
wo sie neue Besitzer finden. Vielen lieben Dank für Ihre 
tatkräftige Unterstützung der Aktion!

OV Röttenbach

MITEINANDER                             
Sich bewegen (mit oder ohne Walking-Stecken) 

und dabei miteinander reden                      

Donnerstag, 4. Juli ab 16.00 Uhr  
Treffpunkt: Rother Str. Bushaltestelle 

Die FRAUEN UNION Röttenbach lädt ein zu einem Gang durch das Industriegebiet. 
Jede und jeder, der mehr vom Ort erfahren möchte, ist herzlich eingeladen. 

Zeit für    Kennen lernen 

    Gespräche 
    Bewährtes sehen 
    Neues entdecken 

Bei Regenwetter treffen wir uns ab 16.00 Uhr im Dorfladen 

Ansprechpartner ist FU Ortsvorsitzende Thekla Singer 
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Ihr Ambulanter Pflegedienst
91187 Röttenbach Holzbruckweg 2

Bei uns stehen Sie als Mensch im Mittelpunkt unseres Handelns.

Wir sind anerkannter Vertragspartner aller Kranken- und Pflegekassen
  www.hpr-pflegedienst-roettenbach.de    Tele-Nr. 09172/6843701

Leistungen:
Grundpflege
Krankenpflege
Behandlungspflege
Verhinderungspflege
Demenzbetreuung
Stundenweise 
Betreuung
Hauswirtschaftliche 
Versorgung
Rufen sie uns an       Ingrid Kühnel

Röttenbach, Georgensgmünd, Pleinfeld, Spalt, Roth, Büchenbach 

Unser Einsatzgebiet

BERATUNN     PLANUNN     VERKAUF     MONTANE

KKKus Meier
Innussriessrrße   
      Büchenbrch
Tee:       -       
   .ner-kuechenmeier.ne

WIR FREUEN UNS
AUF IHREN BESUCH!

NEUE  KÜCHEN
Mrßgeschneinerse Lösungen
in reeen Ssierichsungen.

MODERNISIERUNN
Aussrusch von  eräsen,
Arbeissperssen, Fronsen esc.

UMZUNUMZUN
Umbru unn Ergänzung
Ihrer Küche

EINBAUMÖBEL
Innivinueeee Möbee
nrch Ihren  ünschen

IMPRESSUM 

Herausgeber des Röttenbacher Bürgerbriefs in 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Röttenbach 
ist der Schrenk-Verlag, Inh. Dr. Johann Schrenk, 
Alramweg 3, 91187 Röttenbach, www.buchfranken.
de; Zuschriften und Anzeigen an: 
buergerbrief@roettenbach.de

Redaktion und Seitengestaltung: 
Schrenk-Verlag, Röttenbach 
Design und Covergestaltung: 
Jäger brand & sales GmbH, 92361 Röckersbühl
Herstellung: Druckerei Rudolf Fuchs, 91174 Spalt

Fliesen Vonhoff GmbH
Breitenloher Weg 27 

91166 Georgensgmünd
Telefon: 09172 - 18 59 

info@fliesen-vonhoff.de

Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi:  

nur nach Terminvereinbarung 
Do: 08 - 18 Uhr 
Fr: 08 - 16 Uhr

DEIN FLIESENEXPERTE VOR ORT!
 � Fliesenausstellung

 � Beratung
 � Lagersortiment

 � Verlegung

NEUE  
ÖFFNUNGSZEITEN!

www.fliesen-vonhoff.de
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Auf Euren Besuch freuen sich die Dorfboum & Madli Stirn 

 

DORFFEST 
STIRN 
 

WANN 

10 & 11 August 2024 
WO 

Dorfplatz Stirn 
 

  

SAMSTAG  AB 18 UHR  

STIMMUNGSABEND MIT „VUGLWILD“ 
 

SONNTAG  AB 10.30 UHR 

FRÜHSCHOPPEN MIT „FÜNFA BLECH“ 

MITTAGS- & ABENDTISCH 

PROGRAMM 

SAMSTAG AB 
18 UHR 
Festzug zum 
Festplatz 
 
Gaudispiel & 
Goaß Mass Happy 
Hour  
 
Stimmung mit 
„VUGLWILD“ 

SONNTAG AB 
10.30 UHR 
Frühschoppen mit 
„Fünfa Blech“ 
 
Mittagstisch  
Kaffee & Kuchen 
Abendessen 
 
Kinderschminken 
Große Tombola 

DAS GANZE 
WOCHENENDE 
Regionale Speisen 
& Getränke 
 
Einlagen der SCS 
Dancers 
 
Hüpfburg  
 

Freie Wähler: Besuch bei der Röttenbacher Fa. Saal Digital

Röttenbach-Mühlstetten – Es war ein spannender Nach-
mittag, als der Ortsverband der FREIEN WÄHLER Ge-
meinschaft Röttenbach-Mühlstetten (FWG) vergange-
ne Woche die Möglichkeit erhielt, einen Blick hinter die 
Kulissen von der ortsansässigen Firma Saal Digital zu 
werfen. Neugier und Vorfreude lagen in der Luft, als Ro-
bin Saal, der engagierte Juniorchef, die Besucher durch 
das beeindruckende Unternehmen führte und ihnen die 
spannende Firmengeschichte näherbrachte.

Die Reise von Saal Digital begann einst in einem klei-
nen Fotoladen in Siegen, gegründet von Robin Saals 
Großvater. In den folgenden Jahren entwickelte sich das 
Unternehmen unter der Leitung von Reinhard Saal, der 
das Handwerk von der Pike auf gelernt hatte und Foto-
Schnellentwickler europaweit vertrieb, stetig weiter. Auch 
Robin Saal, der die Digitalisierung der Fotografie hautnah 
miterlebte, führte das Unternehmen mit Innovationskraft 
und Weitsicht in das digitale Zeitalter. Aus den Fehlern 
und Qualitätsproblemen der Konkurrenz zog man hier 
kluge Lehren. Heute steht Saal Digital als führender Pro-
duktionsbetrieb im Röttenbacher Gewerbegebiet da, be-
kannt für seine Vielfalt und die herausragende Qualität 
der Produkte wie Fotoalben, Leinwände, Geschenkartikel 
und Kalender.

Mit Stolz präsentierte Robin Saal den Gästen die beein-
druckenden vier Produktionshallen und die große An-
zahl internationaler Mitarbeiter, die alle mit Herzblut und 
Expertise bei der Sache sind. Besonders hervorzuheben 
ist das Engagement des Unternehmens in Sachen Daten-
schutz und Nachhaltigkeit. Sämtliche Dächer sind mit 
Photovoltaikanlagen ausgestattet, und die Firmenflotte 
besteht aus über 20 Elektroautos – ein starkes Bekennt-
nis zum Umweltschutz. In der Produktion wird auf res-
sourcenschonendes Arbeiten und umfassendes Recyc-
ling geachtet, was fest in den Unternehmensgrundsätzen 
verankert ist.

Es war inspirierend zu erleben, wie lösungsorientiert und 
praxisnah das Team von Saal Digital arbeitet. Probleme 
werden hier nicht als Hindernisse gesehen, sondern mit 
einem pragmatischen „Hands-on“-Ansatz angegangen. 
Robin Saal, der jede Maschine und deren Prozesse genau 
kennt, sprüht vor Begeisterung für die Firma und ihre 
Produkte.

Am Ende des Rundgangs bedankten sich die 1. Vorsitzen-
der Kai Stuckenberg und Fraktionssprecher Franz Josef 
Mühling im Namen der Mitglieder der FWG Röttenbach-
Mühlstetten herzlich für die informative und inspirieren-
de Führung. Mit vielen neuen Eindrücken und einem tie-
fen Respekt für das innovative Schaffen bei Saal Digital 
verabschiedeten sich die Besucher und wünschten dem 
Unternehmen weiterhin viel Erfolg und Innovationskraft.

v.l.n.r.: Charlie Freudenberger, Bernhard Grill, Franz-Josef 
Miehling, Kai Stuckenberg, Alois Schmitt, Sigrid Billner, Rai-
ner Arnold, Heike Augsdörfer, Robin Saal
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Veranstaltungen

Wiederkehrende 
Veranstaltungen i.d. Woche

MONTAG

BRK Röttenbach 
8.30 -9.30 h Osteoporose, 
Seniorengymnastik, 
kleine Schulturnhalle
Infos: Birgit Gaßmann
(Tel. 09172/700139)

TSV Röttenbach 
Nachmittags, je nach 
Saison früher oder später
Nordic Walking
Infos: Elisabeth v. Rauffer
(Tel. 09172/684062)

TSV Röttenbach
16 bis 17 h 
Fußball Bambini, 
große Schulturnhalle. 
Infos auch für andere 
Fußballklassen: Norbert 
Dittl, Jugendleiter 
(Tel. 09172/669166)

TSV Röttenbach 
17 bis 20 h 
Leichtathletik, große 
Schulturnhalle. Infos: 
Steffi Eberler (E-Mail: stef-
fi.eberler@arcor.de)

TSV Röttenbach 
20 bis 21 h, Low Aerobic, 
große Schulturnhalle; 
Infos: Hilde Schielein 
(Tel. 09172/1416)

SSG 
18 bis 20 h 
Luftgewehr/Luftpistole 
Training für alle Alters

gruppen, Schützenheim. 
Infos: Markus Betz 
(Tel. 0151/20502178)

Freiwillige Feuerwehr 
Röttenbach-Mühlstetten 
19 bis 20.30 h
Treffen Jugendfeuerwehr 
(ab 12 Jahren), Gerätehaus
Infos: Günther Penzen-
stadler; (Tel. 0175/5913587)

DIENSTAG

BRK Röttenbach 
8:30 bis 9:30 h 
Seniorengymnastik, 
kleine Schulturnhalle
Infos: Manuela Rösch 
(Tel. 0157/82118371)

TSV Röttenbach 
15 bis 16.30 h 
Geräteturnen, 
große Schulturnhalle
Infos: Christine Haydn 
(Tel. 09172/7121)

TSV Röttenbach 
17 bis 19 h 
Tischtennis, Jugend, 
kleine Schulturnhalle. 
Infos: Michael Genzler 
(Tel.: 0160/94670536 ) - es 
gibt noch weitere Termine 
für das Jugendtraining

TSV Mühlstetten 
19.30 bis 20.30 h 
Damen-Gymnastik, 
große Schulturnhalle
Infos: Astrid Fleischer 

Veranstaltungen im
Juli / August 2024

Donnerstag 4. Juli
Frauenunion
ab 16h gemeinsamer 
Spazierang durch das In-
dustriegebiet; Treffpunkt 
Rother Straße Bushalte-
stelle; bei Regen im Dorf-
laden (S. 13)

Dienstag 16. Juli
AWO
14 h Gemeinsamer Kaffee-
klatsch für Gmünd und 
Röttenbach, Deutschor-
denshaus Röttenbach (S.28) 

Mittwoch 17. Juli
Seniorenbeirat
Gemeinsames Mittagessen 
um 12 h im Gasthaus Knäb-
lein ; Anmeldung bis 12. 
Juli in der Bücherei (S.18)

Donnerstag 18. Juli
AWO
Seniorenkaffee 14 h im 
Eiscafé Herzblut, Geor-
gensgmünd (S. 28)

Dienstag 23. Juli
BRK-Seniorennachmittag
ab 14 h im Deutschordens-
haus (August Sommer-
pause)

Donnerstag 25. Juli
Seniorenbeirat
10-11 h Sprechstunde  im 
Rathaus, kl. Bespre-

Donnerstag 29. August
Seniorenbeirat
10-11 h Sprechstunde  
im Rathaus, kl. Bespre-
chungsraum (S. 4)

Samstag 20. September
Umweltstammtisch
Gemeinsame Müllaktion
Treffpkt. 16 h am Brot-

chungsraum (S. 4)

Donnerstag 1. August
Ferienprogramm 
Bücherei
10-12 h Seifenkurs mit
Blüten und Kräutern
Deutschordenshaus (S. 13)

Freitag 2. August
Ferienprogramm HGV
14-16 h Kreatives für den 
Garten, Treffpunkt HGV-
Platz, Heidecker Straße
(S. 25)

Dienstag 6. August
Ferienprogramm 
Bücherei
10-12 h Seifenkurs mit
Blüten und Kräutern
Deutschordenshaus (S. 13)

Samstag 10. August
Sonntag 11. August
Dorfboum & Madli Stirn
Samstag ab 18 h und 
Sonntag ab 10.30 h Dorf-
fest Stirn mit Festzug und 
Stimmungsmusik im Zelt 
(S.15)

Mittwoch 14. August
Seniorenbeirat
Gemeinsames Mittages-
sen um 12 h im Gasthaus 
Knäblein ; Anmeldung bis 
9. August in der Bücherei 
(S.18)

29.07.  Seniorentag, 14 Uhr
27.-29.09. 50-jähriges Jubiläum Musikverein
06.10.  Kartoffelmarkt, 10:30 Uhr
02.11.  Mundarttage, 19:30 Uhr
16.11.  Jahreskonzert Musikverein, 19 Uhr
17.11.  Volkstrauertag mit Trauerveranstaltung
30.11.  Weihnachtsmarkt Röttenbach
21.12.  Waldweihnacht, TSV Mühlstetten
24.12.  Weihnachtsrundspielen, Musikverein, 
  

Veranstaltungen 2024 
backfestplatz Mühlstetten 
(S. 18)

Freitag 27.09.2024
Samstag 28.09.2024
Musikverein
Freitag ab 20 h und 
Samstag ab 15:30 h 
50 Jahre Musikverein
Festplatz Röttenbach
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(Tel. 09172/8966)
Karate
20.30 bis 23 h, große 
Schulturnhalle; Infos: 
Bernd Amann, (E-Mail:  
b.amann@t-online.de)

MITTWOCH

Krabbelgruppe 
vormittags und nachmit-
tags, Geburtenzeitraum 
2021, Kellergeschoss / 
Krabbelgruppenraum der 
Grundschule Röttenbach-
Mühlstetten
Infos: Linda Kurzböck – 
für die Vormittagsgrup-
pe (Tel: 0151/19314272), 
Melanie Schmid – für die 
Nachmittagsgruppe 
(Tel: 0151/46339927) 

TSV Röttenbach 
16 bis 17.30 h, 
Kinderturnen ab Kinder-
gartenalter, o. Eltern, gro-
ße Schulturnhalle; Infos: 
Thekla Singer 
(Tel. 09172/8100)

BRK Röttenbach 
16.30 bis 17.30 h 
Seniorengymnastik, 
kleine Schulturnhalle. 
Infos: Brigitte Hefele 
(Tel. 09172/8886)

Ski-Club Röttenbach 
18.30 bis 19 h, Ski-Gym-
nastik, kl. Schulturnhalle

TSV Röttenbach 
19 bis 20.00 h, Aerobic, 
große Schulturnhalle; 
Anja Meier (Tel. 8048)

DONNERSTAG

TSV Röttenbach 
15.30 bis 16.30 h 
Turnzwerge mit Eltern, 
große Sporthalle
Infos: Yvonne Balazs
(Tel. 09172/6667445)

Musikverein Röttenbach
KunterBund (Nachwuchs-

orchester), 18.30 bis 19.30 h
Jugend- und Blasorches-
ter, 19.30 h  (nicht i. Ferien)

TSV Röttenbach 
19 bis 21.30 h
Tischtennis, 
kleine Schulturnhalle
Infos: Andreas Gleissner 
(Tel. 0176/43205726)
es gibt noch weitere 
Termine für das Training

FREITAG

RSK Röttenbach
Jeden 2. Freitag Monats-
sitzung, 19 h im Gasthaus 
Knäblein

SG Röttenbach-Mühlstetten 
15.30 bis 16.30 h, Fußball
Bambinis, gr. Schulturn-
halle: Infos Norbert Dittl
Jugendleiter (Tel. 669166)

Karate
17.15 bis 18.15 h
Karate für Kinder ab 6 J.
große Schulturnhalle
Infos: Bernd Amann: 
b.amann@t-online.de, 
bietet auch Kurse für Ju-
gendliche/Erwachsene an

TSV Mühlstetten
17.30 bis 18.45 h 
Step-Aerobic, kl. Schul-
turnhalle; Infos: Manuela 
Rösch (Tel. 0157/82118371)

Seniorenbeirat
Immer asm letzten 
Donnerstag im Monat
Sprechstunde im Rathaus
10-11 h, Kleiner Saal im EG
(S. 8)

SONNTAG

SSG
10 bis 12 h,  
Bogentraining Erwachse-
ne im Schützenheim und 
Jugendliche in der 
großen Schulturnhalle
Infos: Markus Betz 
(Tel. 0151/20502178)

Sie sind Eigentümer eines Grundstückes, 
das für den Sandabbau oder als 
Ausgleichsfläche geeignet wäre?
Dann freuen wir uns über Ihren Kontakt:
Telefon: 09144 608229-0
Telefax: 09144 608229-30
Mail: info@pleinfelder-quarzsand.de

www.pleinfelder-quarzsand.de

Suchen Grundstücke 
zum Sandabbau oder als
Ausgleichsflächen!

Suchen Grundstü
zum Sandabbau
Ausgleichsfläche

Suchen Grundstücke 
zum Sandabbau oder als
Ausgleichsflächen!gg



Aus Rathaus und Gemeinde
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FFrraauueenn  &&  MMääddeellss  

FLOHMARKT 
für jedes Alter ab 14 Jahren 

WWaannnn??  
 

Freitag,  
18. Oktober  
von 18 -21 Uhr 

 

WWoo??  
  

Rathaus  
91187 Röttenbach 
 
 

 
AAnnmmeelldduunngg  bis zum 99..99. info@umweltstammtisch-roettenbach.de  

VVeerrkkaauuffssggeebbüühhrr::  5 € pro Tisch  

 

mit SEKT BAR 

 

UmweltstammtischSeniorenbeirat



19

Familie & Bildung

 Kindergarten St. Martin

Liebe Leserinnen und Leser,
der Frühling bringt uns immer wieder viele Dinge, die wir 
gemeinsam erforschen können. Nachdem wir die Früh-
jahrsblüher etwas genauer angeschaut haben, interes-
sierte uns, wer die Blumen denn alles besucht. So ent-
stand unser neues Thema „Rund um die Biene“. Zunächst 
haben wir uns genauer angeschaut, was es alles für Tiere 
gibt, die ihr ähnlichsehen und dabei die Unterschiede her-
ausgearbeitet. Mit Liedern, Bastelarbeiten und vielen Infos 
sind wir so immer mehr zu Bienen-Experten geworden. 

Als besonderen Abschluss besuchte uns dann am 24. Juni 
der Imker Stefan Spiegl im Kindergarten. Mit vielen span-
nenden Infos und noch viel mehr Anschauungsmaterial 
wurden alle Fragen zu dem spannenden Thema beant-
wortet und die Angst vor Bienen genommen. Das absolute 
Highlight neben der Wabe mit echten Honigbienen (hin-
ter Glas natürlich) waren die mitgebachten Drohnen. Die 
Drohnen sind die männlichen Honigbienen und haben 
keinen Stachel. Aus diesem Grund durften wir sie strei-
cheln und auf unseren Armen krabbeln lassen. Was für 
ein Erlebnis für die Kinder (und auch uns Erwachsene)! 
Nach der ganzen Aufregung freuten wir uns umso mehr, 
dass wir abschließend frische Honigbrote aus dem mit-
gebrachten Honig essen durften. Ein ganz großes Danke-
schön geht deshalb an Herrn Spiegl, für dieses unvergess-
liche Erlebnis! 
   Zum Abschluss bekamen die Kinder von uns noch ein 
Bienen-Tagebuch mit nach Hause, mit dem sie gemein-
sam mit den Eltern und Geschwistern weiter forschen 
können.   

Vorschulausflüge
Am 15. Mai durften unsere Vorschulkinder mit dem Zug 
nach Georgensgmünd fahren, um dort das Theaterstück 
„Ampelchaos in der Puppenstadt“ zu sehen. Die Polizei-
puppenbühne „Päpp Wilhelmshaven“ schaffte es, die Kin-
der mit dem Puppentheater, aber auch mit eingeschobe-
ner Verkehrserziehung fast eine Stunde lang im Bann zu 
halten. So entstand vor der Bühne kurzzeitig ein Zebra-
streifen, eine Ampel, eine Straße und vieles mehr und ein-
zelne Kinder durften das Überqueren üben. Am Schluss 
wurden alle Kinder zu „Ampelexperten“ ernannt, weil sie 
so gut mitgemacht haben. 
   Spannend wurde es dann auch am 11. Juni, als die künf-
tigen Erstklässler die Grundschule mit einer Schulhaus-
Rallye kennenlernen durften. In der Aula wurden wir von 

der 3. Klasse mit einem „Begrüßungs-Rap“ empfangen. 
Anschließend führten die wirklich fürsorglichen Dritt-
klässler unsere Vorschulkinder durch das Gebäude. Zur 
Stärkung durften die Kinder sogar in der Mensa mit den 
Schulkindern Mittagessen. 
   Bevor es dann zurück in den Kindergarten ging, las uns 
Frau Heinrich noch ein Bilderbuch vor. Vielen Dank an 
dieser Stelle an das Grundschulkollegium für die tolle Ko-
operation, die den kommenden Übergang für die Kinder 
erleichtert!
   

Aktuell widmen wir uns nun dem wichtigen Thema „Ich 
bin ich – und das ist gut so“. 
   Zu Beginn schauten wir uns mit Bilder, Büchern und Pla-
katen den Körper genauer an und benannten Körpertei-
le sowie Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen 
Jungs und Mädchen. In den nächsten Wochen werden 
wir dann verschiedene Sinnesorgane genauer erkunden 
und schließlich auch zu den Gefühlen übergehen. Welche 
gibt es? Gibt es „gute“ und „schlechte“ Gefühle? Was ist 
eigentlich der Unterschied zwischen „Streiten“ und „Är-
gern“? Und wie fühlt es sich an, wenn man geärgert wird? 
Diesen spannenden Fragen werden wir mit unterschied-
lichen Materialien und Methoden nachgehen, um zu-
nächst ein Bewusstsein für die eigene Gefühlswelt zu 
schaffen. Im zweiten Schritt lernen sie dann auch die 
Auswirkungen ihres Handelns auf andere kennen. 

(Kindergarten-)Jahresabschluss  
Die nächsten Wochen werden dann gerade für die Vor-
schulkinder noch einmal besonders spannend, da der 
Vorschulausflug, die Übernachtung und der anschließen-
de Rauswurf auf sie wartet. Aber auch für alle anderen 
gibt es noch tolle Ereignisse wie den Familienausflug, ein 
gemeinsamer Ausflug in den Nürnberger Tierpark, ein 
Theater-Besuch in Roth und vieles mehr. Wir freuen uns 
schon darauf im September davon zu berichten.
Viele Grüße aus dem Kindergarten St. Martin!
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 HAUS für KINDER  Röttenbach

Liebe Leserinnen und Leser,
das Ende des Kindergartenjahres naht mit großen Schrit-
ten und bringt alljährlich wiederkehrende Rituale, auf die 
sich Klein und Groß freuen. 
Schultütenbasteln

Den Anfang machte das obligatorische Schultütenbasteln 
für unsere zukünftigen Schulkinder und ihre Eltern. Wie-
der einmal wurden wunderschöne völlig individuelle Tü-
ten gestaltet und so manche Mutter entdeckte unerkann-
te kreative Talente in sich.

Kirchweihumzug
Auch dieses Jahr waren wir am Samstag den 08.06.24 
wieder fester Bestandteil des Röttenbacher Kirchweih-
umzuges. Festlich geschmückt mit bunten Bändern reih-
ten wir uns mit den Kindern – die Krippenkinder wieder 
in ihren Turtelbussen – in den langen Festzug ein und lie-
fen gemeinsam zum Festplatz. Dort erhielten die Jungen 
und Mädchen als kleines Dankeschön eine Freifahrkarte. 

Schnuppern im Kindergarten
Wie jedes Jahr starten auch heuer im Juni die Schnupper-
tage unserer Krippenkinder in ihre zukünftigen Kinder-
gartengruppen. Zuerst besuchen sie diese, begleitet von 
ihren Betreuerinnen, den Kindergarten, um schon einmal 
die Räume, die Spielecken, die neuen Spielkameraden 
und Erzieherinnen, sowie den anders gestalteten Ablauf 
kennen zu lernen. Sobald sich die Kinder in ihrer neuen 
Umgebung sicher fühlen, werden sie „alleine“ weiterhin 
regelmäßig zu Besuch in den Kindergarten kommen, so-
dass sie sich im September schon fast als „alte Hasen“ in 
ihrer neuen Gruppe fühlen können.

Kinder, die vor dem Start in den Kindergarten nicht in 
unserer Krippe sind, haben die Möglichkeit diesen zu-
sammen mit ihren Eltern beim Anmeldegespräch ken-
nen zu lernen. Des Weiteren besuchen sie uns an einem 
„Schnuppertag“, an dem sie einen kompletten Vormit-
tag in den Gruppen verbringen und die Kolleginnen, die 
Gruppenkinder und den Kindergartenalltag schon ein-
mal erkunden können.

Polizei – Bühne „Ampelchaos“
Ein weiteres Highlight stellte für unsere Sonnenkinder, 
der Besuch des Polizei Theaters in Georgensgmünd dar. 
Zu Beginn wurden wir von vielen Polizisten und Polizis-
tinnen begrüßt. Das Stück handelte von einem Gauner 
namens Karl, der alle Ampeln falsch schaltete. Aber der 
nette Polizist Florian und Ringel das Schwein, konnten 
ihn mit Hilfe der vielen Kinder-Hilfspolizisten letztlich 
in eine Falle locken und ins Gefängnis sperren. Alle Kin-
der waren mit Eifer und Leibesseele dabei den Polizisten 
Florian bei seiner schweren Mission zu unterstützen und 
hatten dabei riesigen Spaß. 

Schulhausrallye  
Auch dieses Jahr wurden unsere Sonnenkinder wieder in 
„ihre“ zukünftige Grundschule zu einer Schulhausrallye 
eingeladen. Ziel dieser war es, die Schule und ihre Räum-
lichkeiten schon etwas kennenzulernen. 

Hierfür wählte sich jedes Sonnenkind ein Schulkind aus 
der dritten Klasse aus, welches ihn als Tutor zu Seite ste-
hen sollte. Zusammen als Team galt es nun verschiede-
ne Stationen kreuz und quer im Schulhaus „abzuarbei-
ten“. Die Tutoren werden unseren Vorschulkindern dann, 
wenn für sie „der Ernst des Lebens“ beginnt, ebenfalls mit 
Rat und Tat zur Seite stehen. 

Im nächsten Bürgerbrief berichten wir Ihnen von unse-
rem Schlaffest, dem Rauswerf-Fest und vielem mehr.

Ihr Team 
vom HAUS für KINDER
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Katholische Pfarrgemeinden

 

Gottesdienste Termine / Infos 
Regelmäßig finden statt: 
Samstag  Rö 18:00 Uhr Rosenkranz  
  Mü 18:30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgel. 
  Mü 19:00 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag  Rö 08:30 Uhr Hl. Messe  
  Ggd 10:00 Uhr Hl. Messe  
Montag  Rö 08:15 Uhr Hl. Messe, anschl. Anbetung   
Dienstag. Ggd 18:30 Uhr Rosenkranz  
  Ggd 19:00 Uhr Hl. Messe  
Mittwoch. Rö 18:30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgel. 
  Rö 19:00 Uhr Hl. Messe, anschl. Anbetung  
Donnerstag Ggd 18:30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgel. 
  Ggd 19:00 Uhr Hl. Messe, anschl. Anbetung  
Freitag Ggd 15:00 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz  
  Mü 18:30 Uhr Rosenkranz  
  Mü 19:00 Uhr Hl. Messe  
 
Besonderheiten/Ausnahmen: 
Di 02.07. Rö 14:00 Uhr Hl. Messe mit Krankensalbung 
    anschl. Seniorennachmittag Rö 
Do  04.07. Rö 18:30 Uhr Rosenkranz in St. Ulrich 
  Rö 19:00 Uhr Hochamt Patrozinium in St. Ulrich 

für den gesamten Pastoralraum 
Fr  05.07. Ggd 17:30 Uhr Anbetung z. Herz-Jesu-Freitag, 
   währenddessen 18:00 – 18:45 Uhr Beichtgel. 
  Ggd 19:00 Uhr Hl. Messe  (statt Mühlstetten) 
Sa  06.07. Ggd 18:30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgel. 
  Ggd 19:00 Uhr Hl. Messe  

(Herz-Mariä-Sühnesamstag) 
   anschl. Marienandacht m. Eucharist. Anbetung 
Fr  12.07.  19:00 Uhr Hl. Messe in Unterbreitenlohe 
    (statt Mühlstetten) 
Sa 13.07. Ggd 17:00 Uhr Ökumenisches Abendgebet 
    anschl. Sommer, Songs & Segen  
Di  16.07. Ggd 18:30 Uhr Rosenkranz  
  Ggd 19:00 Uhr Hl. Messe zum Skapulierfest 
Fr  19.07. Nm 19:00 Uhr Hl. Messe (statt Mühlstetten)  
Do  25.07. Ggd 08:15 Uhr Schlussgottesdienst Grundschule  
  Ggd 09:45 Uhr Schlussgottesdienst Mittelschule  
Fr  26.07. Rö 08:15 Uhr Schulschlussgottesdienst  
Fr  02.08. Ggd 17:30 Uhr Anbetung z. Herz-Jesu-Freitag, 
   währenddessen 18:00 – 18:45 Uhr Beichtgel. 
  Ggd 19:00 Uhr Hl. Messe  (statt Mühlstetten) 
Sa  03.08. Mü 18:30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgel. 
  Mü 19:00 Uhr Vorabendmesse  

(Herz-Mariä-Sühnesamstag)  
   anschl. Marienandacht m. Eucharist. Anbetung 
Mariä Aufnahme in den Himmel 
Do  15.08. Rö 10:00 Uhr Hochamt mit Kräuterweihe  
  Ggd 18:30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgel. 
  Ggd 19:00 Uhr Hochamt mit Kräuterweihe  
Fr  16.08. Nm 19:00 Uhr Hl. Messe (statt Mühlstetten)  
So  25.08. Rö 08:30 Uhr Hochamt zum  

Patrozinium Maria Königin  
 

So 28.07.  18:00 Uhr Vesper Bruder-Klaus-Kapelle 
So 25.08.  18:00 Uhr Vesper Bruder-Klaus-Kapelle 
 

Willibaldswoche 05. – 14.07. (willibaldswoche.de)  
05. – 07.07. Familienprogramm auf Altstadtfest 
07.07. Open-Air-Messe mit Bischof Gregor Maria 
und begleitender Kinderkirche 10 Uhr 

08. – 12.07. Mittagsimpulse am Dom 12:30 – 14 Uhr 
10.07. Trompeten-Orgel-Konzert 19 Uhr in der Schutzengelkirche  
12.07. Domtafel Domplatz – Teilen mitgebrachter Speisen 18 Uhr 
12.07. Festival der Jugend ab 16 Uhr: Escape Room, Lagerfeuer, 
Poetry Slam, Streetfood, Workshops, Menschenkicker, Vigil 23 Uhr  
 

Seniorennachmittag Röttenbach, Beginn: Kirche Maria Königin 
mit Krankensalbungsgottesdienst Dienstag, 02.07. 14:00 Uhr 
KDFB Rö: Kaffeeklatsch im Dorfladen  
 Donnerstag, 04.07. 10:00 Uhr 
Senioren-Pfarrnachmittag Mühlstetten 
  Donnerstag, 04.07. 14:00 Uhr 
Pfarrgemeinderatsitzung Rö/Mü in Mühlstetten 
  Mittwoch, 10.07. 19:30 Uhr 
KDFB Rö:Fahrradtour (oder am 25.07., wetterbedingt), Einkehr 
beim Griechen "Delphi", Treffpunkt Ortsmitte, Anmeldung bei  
Lisi Merz, Tel. 1660 Donnerstag, 11.07. 17:00 Uhr 
 

Herzliche Einladung zum 
Fest an einem Sommerabend 

für Jung und Alt: 
 

Sommer, 
Songs 

& 
Segen 

 

Samstag, 13.07.2024, ab 17:00 Uhr 
Kirchplatz und Kirche St. Wunibald 

 

mit dem bekannten Singer-Songwriter 
Michael Lane 

 

Stillafest in Abenberg - Beginn der Fußwallfahrt:  
05:15 Uhr Kirche Röttenbach, 
05:30 Uhr Kirche Stirn,  
05:40 Uhr Kirche Mühlstetten,  
06:30 Uhr Kath. Kirche Georgensgmünd (Zusammen- 
 treffen in Untersteinbach – bitte bis Do 18 Uhr 
 im Pfarrbüro melden, wer ab Ggd mitläuft) 
07:45 Uhr Pause in Untersteinbach (evtl. selbst versorgen), 
10:00 Uhr Hl. Messe in Abenberg,  
14:00 Uhr Feierliche Andacht Sonntag, 21.07. 10:00 Uhr 
 

KDFB Rö: Seniorentag der Gemeinde in der Turnhalle, 
Helferinnen ab 13:00 Uhr im Frauenbund-T-Shirt. Vergelt´s Gott 
für Ihre leckeren Kuchen und Torten! Montag, 29.07. 14:00 Uhr 
KDFB Rö: Kaffeeklatsch im Dorfladen  
 Donnerstag, 01.08. 10:00 Uhr 
KDFB Rö: Kräuterbüschelbinden am Kirchplatz, bitte Kräuter 
und Blumen mitbringen!  Mittwoch, 14.08. 19:00 Uhr 
 

Öffnungszeiten Pfarrbüro Georgensgmünd 
Dienstag und Freitag  09:00 - 12:00 Uhr 
Donnerstag  15:00 - 18:00 Uhr 
Tel. 09172 663300  Fax  09172 700564 
E-Mail:  georgensgmuend@bistum-eichstaett.de 
Web:  www.kathgeo.de 
Pfarrer:   Dekan Matthäus Ottenwälder  
Pfarrvikar:  Kilian Schmidt 
Diakon:  Matthias Herrler 
Pfarrsekretärinnen: Petra Blum, Simone Hier, Ute Zahn 
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Aus den Kirchen

Evangelisch-Lutherisches Pfarramt, Georgensgmünd

Herzliche Einladung zu unseren Veranstaltungen

Sonntag 07.07. 09.00 Gottesdienst, St. Peter (Pfrin. Meinhard)
Samstag 13.07. 17.00 Ökumenisches Kirchenfest, St. Wunibald/im Freien
Sonntag 14.07. 10.00 Familiengottesdienst, Hämmerleinsmühle
Sonntag 14.07. 13.30 Andacht zum Sommerfest, AWO-Pfegeheim Ptg (Vikar Meinders)
Sonntag 21.07. 10.00 Verabschiedung Vikar Meinders, St. Georg (parr Kigo, KidsGo) - 
Sonntag 28.07. 09.00 Gottesdienst mit Abendmahl, St. Georg (Diakonin Degenhardt)
Sonntag 28.07. 10.30 Gottesdienst, Mühlstetten (Diakonin Degenhardt)

Evang.-Luth. Pfarramt Georgensgmünd 
Homepage: www.evangeo.de 
Sekretariat: pfarramt.georgensgmuend@elkb.de
Birgit Goetz (09172) 1728, Bürozeit: Dienstag und Mittwoch 
8:30 bis 12:30 Uhr und Donnerstag, 13:00 bis 17:00 Uhr
Pfarrerin Cornelia Meinhard (09172) 1728
Pfarrer Martin Kraus (09172) 6670940, (0174) 7938240
Diakonin Marion Degenhardt-Ebersberger (0163) 8352628
Vikar Thomas Meinders (0160) 90628085
Friedhofsverwaltung, Fam. Stengel (09172) 2886
Bankverbindungen: IBAN:  DE33 7645 0000 0750 1152 97

Verabschiedung von Thomas Meinders
Knapp zweieinhalb Jahre Vikariat liegen hinter mir. Eine 
Zeit, in denen ich neue Erfahrungen gesammelt habe, vie-
len Menschen begegnet bin und als Vikar in unseren Or-
ten, Kirche mitdenken und bauen durfte. Freundlich und 
offen haben Sie mich in Gmünd aufgenommen. Dafür bin 
ich sehr dankbar! Besonders danken möchte ich mei-
ner Lehrpfarrerin und Mentorin, Cornelia Meinhard. Für 
die gute und segensreiche Zeit, die intensive Begleitung, 
wertschätzenden Rückmeldungen und ihrem hohen En-
gagement für diesen schönen Beruf.
   In der Zeit in Georgensgmünd gab es für mich vie-
le „erste Male“. Das erste Mal in einem Gottesdienst das 
Abendmahl einsetzen, einen Menschen beerdigen, in der 
Grundschule unterrichten. Aber bei diesen ersten Malen 
blieb es nicht. Es kam die zweite Taufe, das fünfte Seel-
sorgegespräch, der zehnte Konfisamstag.
   Durch Ihre bestärkenden und auch mal kritischen Rück-
meldungen zu meinen Gottesdiensten konnte ich wach-
sen und habe meine Vorliebe für diesen entdeckt. Durch 
Ihre Offenheit und das mir entgegengebrachte Vertrauen 
– bei Seelsorgebesuchen, im Kirchenvorstand, bei mei-
nem Gemeindeprojekt „Vierkirchenpuzzle am Dreikö-
nigstag“ konnte ich viel lernen.
   Solche „ersten Male“ erfordern Kraft und Mut und führen 
auch zu Enttäuschungen, wenn es nicht so wird, wie man 
es erhofft hat. Mut zu ersten Malen brauchte ich nicht 
nur in meinem Vikariat, Mut zu ersten Malen brauche 
ich auch, wenn ich ab 01.09. in der Stadt Merkendorf die 
Stelle als Pfarrer antrete. Mut für erste Male brauchen wir 
auch als Kirche insgesamt. Denn Kirche verändert sich 
und das Gemeindeleben auch. Wir brauchen Mut, Altes 
zurückzulassen und Neues, also erste Male, zu wagen. 
   Ich wünsche uns allen Mut, neue Wege zu denken, Mut, 
zu ersten Malen. Und bei all dem das Vertrauen, dass Gott 
der Grund ist, warum wir das tun und er bei uns ist!
Ihr Thomas Meinders

Herzliche Einladung zum 
Gottesdienst mit Verab-
schiedung von Vikar Tho-
mas Meinders am 21.Juli, 
10 Uhr in St. Georg. Parallel 
KiGo und KidsGo. Im An-
schluß Empfang im Ge-
meindehaus.

Familiengottesdienst Häm-
merleinsmühle
Am Sonntag, 14.Juli, feiern 

wir um 10 Uhr Familiengottesdienst im Garten der Um-
weltstation Hämmerleinsmühle. Wer möchte bringt eine 
Picknickdecke mit, wir stellen aber auch Bierbänke auf. 

Sommer, Songs und Segen 
Ein Fest an einem Sommerabend für Jung und Alt am 
Samstag, 13.Juli, ab 17 Uhr auf dem Kirchplatz und in der 
Kirche St. Wunibald. Beginn mit einem ökumenischen 
Abendgebet in der Pfarrkirche, danach Fest mit Imbiß auf 
dem Kirchplatz. Special Act: Singer-Songwriter Michael 
Lane. Veranstalter: katholische und evangelische Kir-
chengemeinde 

Andachten zu privaten Anlässen
Gerne bieten wir z.B. ein Hausabendmahl für Pflegebe-
dürftige oder z.B. eine Andacht zu einem Hochzeitsjubilä-
um an. Leider haben wir die Daten von Hochzeitsjubiläen 
nicht automatisch, deshalb bitte  bei uns zu melden.

Dekanats-Frauengottesdienst in Rittersbach
Am Samstag, 27.Juli, 18 Uhr findet im Garten des Gemein-
dehauses in Rittersbach der dekanatsweite Open-Air-
Frauengottesdienst statt. Im Anschluss geselliges Bei-
sammensein.
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  Kathol. Kirchengemeinde Röttenbach

Ein besonderer Pfingstausflug
Vor rund 60 Jahren gab es einen regelrechten „Eicher-
Boom“. Wer es sich leisten konnte, modernisierte seinen 
landwirtschaftlichen Betrieb mit einem Bulldog Marke 
Eicher. In der Gegend Pleinfeld-Röttenbach kauften die 
Bauern diesen praktischen und sehr zuverlässigen „stäh-
lernen Gaul“ vor allem beim Schmied in Stirn ein.
   Längst haben die Landwirte und ebenso die Lieferanten 
auf andere Traktoren umgesattelt. Viele vergaßen jedoch 
ihre so zuverlässigen „tuckernden Helfer“ nicht, sondern 
hielten sie daheim im Gehöft weiterhin als „begehrte Old-
timer“ in Ehren. In der Pleinfeld-Stirn-Röttenbacher Ge-
gend schlossen sich viele „Liebhalter ihres alten Bulldogs“ 
zum „Eicher-Freunde-Verein“ zusammen und tuckern bis 
heute immer wieder gemeinschaftlich vergnügt in einem 
langen Pulk durch die Gegend.
   Natürlich ging es auch an Pfingsten bei strahlendem 
Wetter durch die blühende Maienwelt – „von hoch zu 
Ross“ fröhlich die staunenden Passanten grüßend. (Siehe 
Foto oben)  

Fronleichnamfeier musste sich auf Kirche 
beschränken
Heuer ließ das regnerische Maiwetter in Röttenbach kei-
ne Fronleichnamprozession im Freien zu. Dennoch ge-
lang innerhalb der St. Marienkirche mit dem großen litur-
gischen Dienst sowie den Zelebranten Dekan Matthäus 
Ottenwälder, Pfarrvikar Kilian Schmidt, Pfarrer Michael 
Hierl und Diakon Matthias Herrler, vielen Vereinsabord-
nungen und einer stattlichen Zahl an Gläubigen eine 
besondere Eucharistieverehrung. Wie schon in den Vor-

jahren erfuhr dabei die evangelische Pastorin Cornelia 
Meinhard als Gast eine besonders herzliche Begrüßung.
   Bei seiner Festpredigt rückte der Dekan die reale Ge-
genwart Christi in Brot und Wein mit leidenschaftli-
chen Worten ins Bewusstsein und erinnerte dazu an das 
Abendmahlgeschehen vor Jesu Kreuzesweg und an sei-
ne Zusicherung: „Ich bin bei euch alle Tage.“ Gottes Sohn 
begebe sich in menschliche Wesenheit und setze sich da-
durch auch der Verwundbarkeit aus, wie so manche Ver-
höhnung der Eucharistie belege.
   

Zentrum des Festes war der Segen durch die „Gegenwart 
Christi in der Eucharistie

Im Anschluss an die Messfeier zog dann der gesamte 
liturgische Dienst in einer kleinen Prozession durch die 
Kirche, machte - gemeinsam mit den Besuchern Fron-
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leichnamsanliegen betend - am Jesusaltar Station, um 
dann vom Außenportal mit Christus in der Monstranz 
die ganze Pfarrei zu segnen. Abschließend erbat dann der 

Vom Portal der Kirche aus erbat der Dekan den Segen über 
den ganzen Pfarrverband.

Dekan vom Hauptaltar Christi Segen für die Gottesdienst-
besucher, während eine kombinierte Bläserschar aus Röt-
tenbach und Georgensgmünd zum beeindruckenden Te-
Deum-Gemeinschaftsgesang überleitete. 

Festliche Atmosphäre in Röttenbachs Gotteshaus
Eine besonders pfingstliche Atmosphäre strahlte an 
den Feiertagen in Röttenbachs Pfarrkirche vom Altar 
aus (Foto oben). Über den Zelebranten Pfarrvikar Kili-
an Schmidt und Diakon Matthias Herrler „flammten“ in 
deutlichen Lettern die sieben biblisch verbürgten Gaben 
des Heiligen Geistes und rückten den tiefsten, kostbars-
ten Inhalt der Feiertage ins Bewusstsein. Das Ehepaar 
Schmidpeter fand mit diesem ihren Werk wieder einmal 
eine aussagekräftige Altarraumgestaltung.

Goldenes Jubiläum der Pfarrkirche Maria Königin
Am Sonntag, dem 9. Juni, konnte die Röttenbacher Pfarr-
kirche „Maria Königin“ ihr goldenes Jubiläum begehen. 
Am 9. Juni 1974 strömten zu dem bis dahin in Rötten-
bachs Geschichte größten Fest viele Besucher in das neue 
Gotteshaus, das Bischof Alois Brems in bewegend festli-
chem Rahmen konsekrierte.  
Es war ein Jubelfest! Die Kirche konnte die Gläubigen aus 
nah und fern kaum fassen. Engagiertes Diskutieren, Ab-

wägen, Beraten und schließlich dann tatkräftiges bauli-
ches Anpacken sowie allseits gern gegebene großzügige 
Spenden führten zu diesem Werk, das als gelungenes, 
modern zeitgemäßes Gotteshaus Wirklichkeit geworden 
war. Vor fünfzig Jahren hielt man diesen Neubau der 
Kirche für dringend notwendig: Das Anwachsen der Be-
völkerungszahl und die daraus folgende Enge in der über 
300 Jahre alten St. Ulrichskirche, zusätzliche zeitbedingt 
neue Aufgabenstellung in der Seelsorge und damit not-
wendige, passende Räumlichkeiten und nicht zuletzt 
eine zumutbare Pfarrwohnung forderten dieses Kirchen-
zentrum. 
   Wegen des sich anbahnenden gravierenden Priester-
mangels, einer neuen Entwicklung zu größeren Einheiten  
auf dem Schulsektor und die anstehende Gebietsreform 
im kommunalen Bereich „empfahlen“ einen für Rötten-
bach und Mühlstetten möglichst zentralen Standort. 
Auch die Hauptverantwortlichen der Gemeinden stimm-
ten einer für Röttenbach und Mühlstetten gemeinsa-
men, zentral gelegenen Kirche zu. Wegen Einwürfe, die 
Wasserschutzzone zwischen beiden Orten zu beachten, 
rückte die Kirche näher an Röttenbach heran. Den nöti-
gen großen Baugrund „spendete“ mit vielen Tausend DM 
die Röttenbacher Familie Nass, die sich beim Verkauf des 
nötigen, großen Areals mit dem halben Preis des üblichen 
Verkehrswertes begnügte und damit maßgeblich zum 
Beginn des Baus beitrug. Nicht vergessen sind auch die 
Verdienste von Pfarrer Xaver Ferber und Xaver Ramsent-
haler um den Kirchbau.
   In dem halben Jahrhundert des Bestehens von Maria 
Königin ging sicherlich viel Segen von dieser Pfarrkirche 
aus. Viele Gläubige haben Orientierung, Trost und Zuver-
sicht erfahren. So wurde das Gotteshaus vielen ein kost-
barer Teil Heimat. Doch wegen des Priestermangels und 
der finanziellen „Enge“ des Bistums sowie nicht zuletzt 
infolge des weithin „brüchigen“, ja schwindenden Glau-
bens ist der gleichzeitige Fortbestand von St. Maria Köni-
gin neben der historischen Ulrichskirche und der Kirche 
in Mühlstetten nicht garantiert. Für viele ein schmerzli-
cher Gedanke! 

Bischof Alois Brems und Pfarrer Xaver Ferber mit mehreren 
Amtsbrüdern bei der Weihe der neuen Kirche

Texte und Bilder: Alois Osiander
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 Heimat- und Gartenbauverein HGV

Den Kirchweihzug haben wir genutzt unsere neuen T-Shirts zu 
zeigen. Vielen Dank der Stickmanufaktur 
Müller von Weißenburg, für das Besticken 
unserer T-Shirts und Schürzen.

Bitte schon mal vormerken: 
Wir sind wieder bei dem Ferienprogramm der Gemeinde 
Röttenbach dabei. 
Termin: Freitag, 02.08.2024 von 14:00 – 16:00 Uhr 
Kreatives für den Garten. Diesmal wollen wir Gläser bemalen.
Bitte gebt euren Kindern ein sauberes Glas zum Bemalen mit.
Es kann für viele Zwecke benutzt werden z.B. als Windlicht, Vase 
oder Stiftebox

Treffpunkt: HGV-Platz, Heidecker Str. 
(Anmeldung über das Ferienprogramm der Gemeinde Röttenbach) 

Noch ein Hinweis: Unser Brotbackfest Ende Juli findet leider nicht statt. 

Bitte schon mal vormerken:

Am 20.09.2024 findet der Clean Up Day Röttenbach zusammen mit dem 
Umweltstammtisch statt.

Zeitplan für den 20.09.2024: 
- 15:15 Uhr Treffpunkt und Begrüßung Brotbackplatz (Heidecker Str.)
- 15:30 Uhr Ausschwärmen in die Bezirke
- 17:30 Uhr Rückkehr Brotbackplatz
- 18:00 Uhr Brotzeit
- 18:30 Uhr Informationen zur Mülltrennung und -entsorgung aus der Praxis
- Gemütliches Beisammensein

Bei Rückfragen gerne melden bei: 
Johannes Schmidt (Tel.: 0151/22313908) oder Info@umweltstammtisch-roettenbach.de

Auch gibt es wieder unseren beliebten Quittenlikör in 0,5 l Flaschen für 
15 Euro und Quittenschnaps in 0,5 l Flaschen für 17 Euro. 

Unser Heimatbuch gibt es für 19 Euro ist ein schönes Geschenk.

Solltet ihr Interesse haben, ob für Säfte, Schnäpse oder Heimatbuch, bitte meldet Euch 
bei Ludwig Seibold 09172/2182 oder bei Martina Karg, Tel. 09172/667413. 

Viele Grüße 
Ihr HGV 



26

Vereine & Verbände

Katholischer Frauen-

Außergewöhnlich gute Leistungen 
beim Bürgerschießen 2024

Preise beim Bürgerschießen in Röttenbach verliehen
Das Bürgerschießen 2024, ausgetragen durch den Schüt-
zenverein SSG Röttenbach, war ein voller Erfolg. 195 Er-
wachsene und Jugendliche aus 8 Vereinen kämpften um 
den Wanderpokal und die Ehre des Bürgerkönigs. Be-
sonders bemerkenswert waren in diesem Jahr die Viel-
zahl an guten Schützen. Bis in die 30iger-Plätze wurden 
Schüsse unter 100er-Teiler erzielt.
Wie jedes Jahr erhielten die Vereine mit der größten 
Teilnehmerzahl, der sogenannten Meistbeteiligung, ver-
schiedene Sachpreise. Der Faschingsclub setzte sich mit 
50 Teilnehmer an die Spitze, gefolgt von der Feuerwehr 
mit 43 Schützen und dem Skiclub mit 31 Schützen.
   Der abschließende Höhepunkt des Bürgerschießens 
2024 war die Proklamation der Bürgerkönige im Fest-
zelt am Sonntag, den 09.06.2023. Dabei erwiesen sich 1. 
Schützenmeister Markus Betz, 2. Schützenmeister Daniel 
Krug sowie 1. Bürgermeister Thomas Schneider die Ehre 
der Durchführung des Festaktes. 
   Die Preisverleihung begann mit der Vereinswertung, 
bei der die Teiler der besten fünf Schützen eines Vereins 
zählen. Den dritten Platz belegte die Feuerwehr mit den 
Schützen Pflock Johannes, Milde Simon, Hermann Su-
sanne, Hermann Alina und Weißbeck Georg mit einer Ge-
samtteilerzahl von 245,0.
   Platz zwei sicherten sich die Kirchweihfreunde mit 
den Schützen Fleischer Sebastian, Pappenheimer Franz, 

MusikvereinSportschützen SSG Röttenbach 1929

Zeiner Michael, Kauschka Günter und Lehmeyer Kerstin 
mit einer Gesamtsumme von 232,7 Teilern. Schütze Flei-
scher legte sich für seinen Verein besonders ins Zeug, da 
er mit weit über 200 Schuss die meisten Schüsse beim 
Bürgerschießen abgab. Dieses Engagement und Durch-
haltevermögen würdigte der Schützenverein mit einer 
zusätzlichen Biermarke für Schütze Fleischer.
   
Platz eins und somit Sieger des Wanderpokals ist der Fa-
schingsclub mit den Schützen Schlick Holger, Rösch Jo-
sef, Hannich Steffen, Rösch Manuela und Hannich Svenja 
mit einer Gesamtsumme von 182,3 Teilern. Ein beson-
ders bemerkenswertes Blattl erzielte Schütze Schlick. Er 
konnte dabei mit einem seltenen 5er-Teiler brillieren.
   Ein Herzlichen Dankeschön geht an die Stadtbrauerei 
Spalt für die Sachpreise, die im Rahmen der Vereinswer-
tung verliehen wurden.

Proklamation der Bürgerkönige
Johanna Heinrichmeier erzielte in der Altersklasse Ju-
gend einen Teiler von 538 Ringen. Mit dieser Leistung 
sicherte sich die junge Dame die Bürgerjugendscheibe 
2024.
   Die Königswürde samt Bürgerscheibe konnte sich die-
ses Jahr Sebastian Gilch, mit einem Teiler von 124 auf der 
verdeckten Scheibe sichern. 

Der Schützenverein SSG Röttenbach bedankt sich für 
die rege Teilnahme und die gute Stimmung während des 
Bürgerschießens.

Bei der Preisverleihung im Festzelt sicherten sich Johanna Heinrichmeier (Jugendkönigin) von der Feuerwehr und Sebas-
tian Gilch (Bürgerkönig) vom Bayernfanclub die Königsehre
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Musikverein  Frauenbund

An einem kalten Apriltag standen 17 Frauen früh auf und 
fuhren zu einer Backstubenbesichtigung zur Bäckerei 
Schmidt in Heideck. Die Mitinhaber, der gelernte Bäcker 
Jörg Schmidt und der gelernte Konditor Michael Schmidt 
führten uns durch die Hallen der Bäckerei. Wir erfuhren, 
dass die meisten Zutaten für die leckeren Backwaren aus 
Deutschland stammen und vorzugsweise regional einge-
kauft werden. Was in Deutschland nicht angebaut wird, 
wird aus dem europäischen Ausland zugekauft. Für die 
Beheizung der Öfen wurde eine Hackschnitzelheizung 
gebaut, die ebenfalls mit heimischem Holz betrieben 
wird. Die Filialen, die beliefert werden, befinden sich im 
Umkreis von höchstens 35 Kilometern. 
   Wir bestaunten die riesigen Teigschüsseln und Öfen so-
wie die technischen Geräte, die den Angestellten schwere 
und eintönige Arbeiten erleichtern. Aber trotz dieser Hil-
fen, wie z. B. Plunderstrasse  und Brezenmaschine bleibt 
noch viel Handarbeit übrig. Alle Produkte werden ohne 
Verwendung von Backmischungen und Zusatzstoffen 
nach alter Handwerkskunst hergestellt. So reifen z. B. 
Brot- und Brötchenteige in riesigen Kühlkammern. Die 
Füllungen für Plundergebäck, Kuchen und Torten werden 
frisch zubereitet. 
   Wir bekamen Einblick in die Rösterei, die Anlage zur 
Eisherstellung und die Küche, die jeden Morgen Butter-
brezen, belegte Brötchen und Salat zubereitet. Sogar die 
Marmeladen werden selbst gekocht. Die nicht verkauften 
Reste werden zu Semmelbröseln, Knödelbrot und Brezen-
knödeln weiterverarbeitet. Ausserdem holen ca. 10 Tafeln 
übrig gebliebenes Gebäck ab. Der Rest wird zur Verfütte-

rung an Pferde, Schweine etc. abgegeben. Nach diesem 
informativen Rundgang stärkten wir uns noch bei einer 
kleinen Brotzeit.

Musikverein Röttenbach

27. - 28.09.
FESTPLATZ
Röttenbach

50Jahre 

15.30 Uhr: Großer Festzug anschließend  
Gemeinschaftschor im Festzelt
17.00 Uhr:  Programm mit den Kapellen
anschließend bunter Party-Abend

FREITAG, 27.09.

SAMSTAG, 28.09.
20.00 Uhr: Warm-up mit Sound-Revolution
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Wir suchen Dich als
  Sanitär- und Heizungsinstallateur (m/w/d)

  Elektroinstallateur (m/w/d)

Mory GmbH 
Nordring 8  |  91785 Pleinfeld  |  09144 / 92 94 0

Weitere Infos, Vorteile und Bewerbung findest du auf 
unserer Website oder scanne einfach den QR-Code.

Beide Berufsbilder haben bei uns auch  
die Möglichkeit auf Weiterbildung zum 
Kundendienstmonteur (m/w/d).

Bei Mory fühl‘ ich mich wohl!

mory-haustechnik.de/karriere

Komm ins Team!

Über diesen QR-Code gelangen Sie 
auf die Web-Site des Schrenk-Verlags. 

Hier erfahren Sie alles über unsere Aktivitäten 
und Neuerscheinungen im Hause Schrenk.

www.buchfranken.de

Arbeiterwohlfahrt
Ortsverein
Georgensgmünd-
Röttenbach e.V.
Vorsitzender
Thomas Leikam
Flurstütze 3
91166 Georgensgmünd

Tel.: 09172 / 69600

t.leikam@awo-mfrs.de

Seniorenkaffee

18.07.2024

14:00 Uhr

...zum gemeinsamen Kaffeeplausch
mit den Heimbewohnern 
am Dienstag, den 02.07.2024 um 14:00 Uhr 
im Pflegeheim der Arbeiterwohlfahrt in Petersgmünd

Einlad
ung....

...zum gemeinsamen Kaffeeklatsch
für Gmünd und Röttenbach
am Dienstag, den 16.07.2024 um 14:00 Uhr
im Deutschordenhaus in Röttenbach

Kaffeetreff mit musikalischer Umrahmug jeweils 
am 2. und 4. Dienstag im Monat um 14 Uhr
in der Tagespflege ELENA (ehemalig ZAK)

www.awo-georgensgmünd.de

Voranzeige !

Tagesfahrt am 28.09.2024
Zwei Seen Fahrt
Näheres beim Vorstand


